
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 30 (1904)

Heft: 53

Rubrik: [Rägel und Chueri]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


dj roünfdje bir, mein greunb, nicfjt fjunbert 3afjre
gfufjmfofeS ©lücf in einem ©etbenjeft,

O nein, ein fdjöner Stampf an bem Slltare
§ür Stedjt unb ßidjt ba» ift beS SJtanneS SBeft
Stur nadj ber Slrbeit ift e8 füfe au fdjfafen ;

©ie SBerten blüfjen nur in ber ©efap
Unb burdj bie SBtanbung fteuert in ben ©afen
©er SBatetftabt baS ©ioSfutenpaat!

Gratulation.
©ein befteS ©ut fei fjier bie freie ©eele
SBoE SJtanneSmut, ber feinen flönig fdjeut;
(Sin ©era, ba» rein nodj ift in feiner geljle,
(Sin ©inn, ber jebem ©rüg bie ©tirne beut!
SBenn bu baau ein ©äuSdjen nocb, fannft fjaben,
(Sin ßiebdjen unb ein Stebgetänb' baau
(Si nun, fo nimm'» 3dj tjoffe, au ben ©oben
©ibt bir ber SBaibef nodj bie etu'ge Stufj!

3dj roünfdje bir nidjt grofje ßänberftreifen
Unb feinen S3erg oon fdjimmernbem SJtetatl
Stur ein ©tücf ßanb, mo beine SBffaumen reifen
Unb einen SBetter im bebrängten gaH
3dj münfdje bir nidjt tägtidj eine ©aube
Unb nodj iurr. SBraten einen grofeen gifdj
Stein, nur bein gutes SBrot unb eine ©aube
Unb ftets aum ©effert Stofen auf ben ©ifdj

Stanislaus an Ladislaus.

ßiäper SBruotfjer!
©ofjblop fint SBifjr SBette näpft unfern ßeifenbettern jutem menig

erfreifidjen erfdjben ©öcf beS 20 ften SatjrpnterbS bjnaufe unt paft aum
erfdjben Lustrum fji9. (Sfe jeigt ftdj aper fdjobn an ter SBeaeidjnung
©öcf, bie fom Stufepänggten pei ten ©djufjlpupen tjärfomt, tafe unfere 3e'b
nidjb auff ber ©efje à la hauteur fteljb, tänn tie geptfteben ©tiedjen
mitten fifl SJteer jagb fjapen: Olympiade. ©ie fjeitige SBälb ftefjb apet
audj in antetet ©inftajb nidjb vat't aupfj flafeifdjem SBoten, fonfcfjt SBitte
SJtann todj audj tefe afben ©otjbe» Bacchus ©tboben befeet nadjtäpen
tie oproofl fjeitnifdj todj iten tieoetn djrifdjtlidjen ©inn tatutdj geofen=

paaret fjapen, tafe bie ftofjmen ©djeofain jeroaiflen am Steujafjt fofiff ©o=

pnt giafdjenroatn 65er SfntenfenS pai item ©eeEenbirben fieggen fiefeen,
affe tte 3afjt8aafjl aetgbe, ta» mäte affo todj 5 Sotjent ober 60 gtafdjen
sexaginta ampullee. SIpsr tie neie SBälb roetfe nij meer fon ten guben
alten ©ibben unt afjle tie ©ajeolaln tie üpetfjaubb ntdjb meet ftopt ftnt,
pringen pdjftenj ainen fflabaun, aine ©anfe ottet ain ©äfetain au ipen
fefbfdjt nadj ©aufe unt ftäfeen'8 fälpet. Sagegen madjen fie fifl
©ellappet unt ßätmen unt fdjiggen uns bafit tie ftadjenten gtefdjen atoi=

fdjen bie gtefee, tafe roifjt nodj gan» etfdjtoggen orob, fint, mib fjaiflet
©aub tappn ju fotjmen. (SS ifet nut ain ©lief, tafe main bouteiller fon
ten Sldjaiget 3<tpen pr nodj teidj gefiflt ifdjt, mo tie SJtentfdjen nodj gtei.
pfger roapen. ©a4 bapen roip audj fleifeig 4 fie gepebbeb, unt befeplp
gelang efe audj tamal» nodj ten ©etffef au oetSpen, tet {jette ipetaü ßoo»
ifdjt unt fogafjr tie nobbelfdjten ©äuffer nidjb ferfdjopet mib atletfjant
©tant=SUjlen, ßüggen unt SBertrepngen, momit tdj näpfdjt fjettjlidjem SBrofit
Steujahr 4 tidj unb Saine ßeifenbete ferpleipe Sain Stanislaus.

Russische Disziplin.
SaS baltifdje ©efdjroaber pt ben SBefeljl erplten, nicfjt in SBort=

Sfrtpr ju lanben.
SBir ftnb überjeugt, bafe bie ftrifte SBefoIgung biefeS SBefepS gfätts

jenbeS geugnis oon ber ruffifdjen ©iSjiplin ablegen mirb.

Die Botschaft hört man wohl.
SUS puer angeftdjtS beS fltiegeS in Dftaften unb bet fltiegStüftungen

überaE roiebet baS gtiebe auf (Srben" gefungen roarb, roerben rooljl nidjt
einmal mep ©epffjirten, fonbetn pcfjftenS ©djafSlöpfe an biefe S9ot=
fdjaft geglaubt pben!

Billige Cüarc.
83on ben ©djiebSgertdjtsoerträgen", bte puer ben SBöftern

oon ipen oerfdjiebenen SßapaS Staat" auf ben SBeipadjtStifdj gelegt
roütben, ift jroar bie Quantität otetoetfptedjenb, aber bejüglidj ber Ou alt«
tät gepn breijefjn auf» ©uitenb

©o jiep benn bafjin mit meinem ©egen
Unb mög' er fidj beroäljren in bet Stot,
©afe bit ein gutet ©djitm nidjt fefjlt im Stegen
Unb eine gauft, roenn bidj ein SBoff bebtobt 1

Stimm nut bie SBeft nidjt oon bet fdjroatjen ©eite
Unb prme bidj nidjt um oetfaljnen flofjl,
©ann gibt gtau SBofjlgemut bit baS ©efeite
Unb bie guftiebenbeit ift bein 3*>of! Rudolf Hebe rly, erlenbacb.

Hn unsere freunde!
©a» Drtfcpftfucpn auf bet flatte, roie fdjroet fommt'8 oiefe ßefet an,
©iubiett er fjeut' ben SBlan oon SJtufben, beife'8 motgen : ©djladjt bei 3pfcpn.
©o SJtandjet benft: SBie roät'8 bequem bodj, menn man fdjon pute roiffen

fönnt',
©ie Otte, bie in nädjfter ^ufunft, baS geitungsblatt burdjf djoff en" nennt.
©'tum nenne idj (Sudj, fiebe ßefer, ben Ott, bet fdjon ju biefer gtift,
güt jeben tedjten ©djroeijetbütget ju roiffen feljt notroenbtg ift.
SBon allen ©täbten auf ber (Srbe, roirb fein ber meift genannte Ott :

©ie SBalbmannftrafee 4 in Süridj";
abonniert ben îtebeirpaltcr,t bort!

Volldeutscblicbes."
(Smanjipcttion <5ntroeiblidjung8= ober SfnmännerungSberoegung.

Stationalöfonomie SBolfsfparfunftroap.
©ojialiSmuS SftmutSübetbtufe.
flapttaliSmuS ©elbmadjtroap.
fonfetoatio neuetungSmüb.
fibetal neuerungsfaul.
rabifat neuerungSfelig.
falonfäfjig pudjelreif.

Zu ende.
$u (Snbe ift mit pute nun baS ©djaltjap!
©aS oielenorteS man ein fdjtedjteS 3ap fdjalt!

Stägel: ©eb, Eperi, roäge roaS tauf iber
ä ufem änere Srotteroar äne? (Spmib
bodj ä djli ju mier bure; mer roänb
im atte 3ap nib na im ©fjofber
ufe=n=anb!"

©fjueti: (SS ifdj roop, Stägef, i pn 3
bä Sopgang ä paar SJtot unötig i b'
©ätj- btodjt; abet eS ifdj jo nüb fo böS
gmeint gfi! Übriges roiE i 3 getn
©attelisfaftion gä (Stägef macfjt
eine abroepenbe SBeroegung) jä...
nüb uf »iftofle ober Slutimobif,
pnb ä fei©pmmet; eS ifdj oief et=

fadjer, roenn i teumüetfjig fäge: e» ifdj mer feib bäfüt i roiE'S
nümme tue, Stägef."

Stägel: SBitti, oetpbib, i g'fep=e ja, 3P djönb ja nüb anberft, eS fit
bi=n=(Su im Sempliment unb fäb lit'é !"

©ljueri: (SS mag ft. ©äb ifd) ämot fidjer, bafe i meb ©ifee p roeber
3fjt. SJte rout öppe=bie gtab meine, 3tjt pttib g'fdjroungne Stibel
in Dbere=n=inne ftatt SB f u e t unb fäb rout met .*

Stägef: ©ägeb Sfjt'ë nu rädjt: 3 fjeb met) Saft roeber 3fjt! ©'Sempe*
natur oom SBluet fpiEt ba fei StoEe I"

©fjueti: 3a nu. 3(jt oerdjebreb balt au in=e=te ftnere ©'feEfcfjaft, roo
b'Spbispuptli unb b'Salolftöcf j'etft fiebemol umetopeb, btoot ft 'S

nüb cfjaufeb! 3 dj p nu e djti en ä rudji ©üttfdje, aber i=
roenbig roenn i 'S nu djönnt jeige, rofe=n=t '8 guet meine mit (Su,
Stägef, unb fäb roenn i 's."

Stägel: O, 3tjt ©Pe-fen=Slbigftunbe! 3ä nu, i roiE ef) mit 3 jum
©entena gan=en=plbe ßiter nätj jum SBuumä tjinbere (Sbueri Iädjelt
roatm). 3ää nib baS 3p öppe meinib, eS gäb ba öppis a'neu>
jöple. ©e djömib ä ôottSname!"

i^rch wünsche dir, mein Freund, nicht hundert Jahre
Ruhmloses Glück in einem Setdenzelt,

O nein, ein schöner Kampf an dem Altare
Für Recht und Licht das ist des Mannes Welt
Nur nach der Arbeit ist eS süsz zu schlafen ;

Die Perlen blühen nur in der Gefahr
Und durch die Brandung steuert in den Hafen
Der Vaterstadt das Dioskurenpaar!

Gratulation.
Dein bestes Gut sei hier die freie Seele

Voll Mannesmut, der keinen König scheut,'

Ein Herz, das rein noch ist in seiner Fehle,
Ein Sinn, der jedem Trug die Stirne beut!
Wenn du dazu ein Häuschen noch kannst haben,
Etn Liebchen und ein Rebgeländ' dazu
Ei nun, so nimm's Ich hoffe, zu den Gaben
Gibt dir der Waibel noch die ew'ge Ruh!

Ich wünsche dir nicht grohe Länderstreifen
Und keinen Berg von schimmerndem Metall
Nur ein Stück Land, wo deine Pflaumen reifen
Und einen Vetter im bedrängten Fall!
Ich wünsche dir nicht täglich eine Taube
Und noch zum Braten einen grohen Fisch

Nein, nur dein gutes Brot und eine Haube
Und stets zum Dessert Rosen auf den Tisch I

8tanislaus an I^aclislaus.

Liäper Bruother!
Gohdlop sint Wihr Peite näpst unsern Leisenbettern zutem wenig

erfreilichen erschden Höck des 20sten Jahrhunterds hinauh unt palt zum
erschden l.uslrum Hi9. Eh zeigt sich aper schohn an ter Pezeichnung
Höck, die som Nahpängglen pei ten Schuhlpupen härkomt, tah unsere Zeid
nichd aufs der Hehe à la Iiautsur stehd, tänn tie gepilteden Griechen
wirten fill Meer xagd hapen: Olvmpiacis. Tie heilige Wäld stehd aper
auch in anterer Hinsichd nichd me-r auph klahischem Poten, sonscht Wirte
Mann toch auch teh alden Gohdes Lac-àis Geboden beher nachläpen
tie opwoll heitnisch toch iren tievern chrischtlichen Sinn taturch geofen-
paaret hapen, tah die frohmen Schevlain jewaillen am Neujahr sofill To-
tzent Flaschenwain 65er Antenkens pai irem Seellenhirden lieggen liehen,
alh tie Jahrszahl zeigde, tas wäre also toch ö Totzent oder 60 Flaschen
söxa-zirita ampull-i Ap-r tie neie Wäld weih nix meer son ten guden
alten Sidden unt ahle tie Schevlain tie gperhaubd nichd meer frohm sint,
pringen Hechstenz ainen Kabaun, aine Ganh otter ain Hählain zu ihnen
selbscht nach Hauh unt frähen's sälper. Tagegen machen sie fill
Geklapper unt Lärmen unt schiggen uns dafir tie kcachenten Freschen
zwischen die Fiehe, tah wihr noch ganS erschroggen vroh sint, mid hailler
Haud taphon zu kohmen. Es iht nur ain Glick, tah main tznutsiller fon
ten Achziger Jahren här noch reich gefillt ischt, wo tie Mentschen noch glei-
piger wahren. Da4 hapen wihr auch fleihig 4 sie gepedded, unt dehhalp
gelang eh auch tamals noch ten Deiffel zu verZpen, ter heite iperall Laos
ischt unt sogahr tie nobbelschten Häusser nichd ferschohnet mid allerhant
Slant-Ahlen, Lüggen unt Vertrehungen, womit ich näpscht hertzlichem Prosit
Neujahr 4 tich und Taine Leisenbete serpleipe Tain Stanislaus.

lîussîsene VîS2îpìîn.
Das baltische Geschwader hat den Befehl erhalten, nicht in Port-

Arthur zu landen.
Wir sind überzeugt, dah die strikte Befolgung dieses Befehls

glänzendes Zeugnis von der russischen Disziplin ablegen wird.

Vîe Lorscnaiì kört man vonl.
Als Heuer angesichts des Krieges tn Ostasten und der Kriegsrüstungen

überall wieder das .Friede auf Erden" gesungen ward, werden wohl nicht
einmal mehr Schafhirten, sondern höchstens Schafsköpfe an diese Botschaft

geglaubt haben!

Billige Mare.
Von den .SchiedSgertchlSverträgen", die Heuer den Völkern

von ihren verschiedenen Papas .Staat" aus den Weihnachtstisch gelegt
wurden, ist zwar die Quantität vielversprechend, aber bezüglich der Qualität

gehen dreizehn auf's Dutzend

So ziehe denn dahin mit meinem Segen
Und mög' er sich bewähren in der Not,
Dah dir ein guter Schirm nicht fehlt im Regen
Und eine Faust, wenn dich ein Wols bedroht!
Nimm nur die Welt nicht von der schwarzen Seite
Und härme dich nicht um versalznen Kohl,
Dann gibt Frau Wohlgemut dir das Geleite
Und die Zufriedenheit ist dein Idol! kuctolt Nederlv, crtenvà

An unsere freuncie!
Das Ortschastsuchen auf der Karte, wie schwer kommt's viele Leser an,
Studiert er heut' den Plan von Mulden, heih's morgen : Schlacht bei Jtzuschan.

So Mancher denkt: Wie wär's bequem doch, wenn man schon heute wissen
könnt'.

Die Orte, die in nächster Zukunft, das Zeitungsblatt .durchschossen" nennt.
D'rum nenne ich Euch, liebe Leser, den Ort, der schon zu dieser Frist,
Für jeden rechten Schweizerbürger zu wissen sehr notwendig ist.

Von allen Städten aus der Erde, wird sein der meist genannte Ort:
Die Waldmannstrahe 4 in Zürich";

abonniert den Uevelkpalter" dort!

Vollcieutscnlickes."
Emanzipation Entweiblichungs- oder Anmännerungsbewegung.

Nationalökonomie Volkssparkunstwahn.
Sozialismus Armutsüberdruh.
Kapitalismus Geldmachtwahn.
konservativ neuerungsmüd-
liberal neuerungsfaul.
radikal neuerungsselig.
salonfähig heuchelreif.

2^u Cncle.
Zu Ende ist mit heute nun das Schaltjahr!
Das vielenorteS man ein schlechtes Jahr schalt!

Rägel: .Heh, Chueri, wäge was laufider
ä ufem änere Trottewar äne? Chömid
doch ä chli zu mier dure; mer wänd
im alte Jahr nid na im Cholder
use-n-andl«

Chueri: .Es isch wohr, Rägel, i han I
dä Johrgang ä paar Mol unötig i d'
Sätz bracht; aber es isch jo nüd so bös
gmeint gsi! Übriges will i I gern
Sattelisfaktion gä (Rägel macht
eine abwehrende Bewegung) jä...
nüd uf Bistolle oder Autimobil,
händ ä kei Chummer; es isch viel et-

facher, wenn t reumüethtg säge: es isch mer leid däfür i will's
nümme tue, Rägel."

Rägel: .Bitti, verhebid, i g'sehn-e ja, Ihr chönd ja nüd änderst, es lit
bi-n-Eu im Templiment ^ und säb lit's I"

Chueri: .Es mag si. Säb isch ämol sicher, dah i meh Hitze ha weder
Ihr. Me wur öppe-die grad meine, Ihr hättid g'schwungne Nidel
in Odere-n-inne statt Bluet - und säb wur mer..."

Rägel: .Säged Jhr's nu rächt: I heb meh Takt weder Ihr! D'Tempe-
natur vom Bluet spillt da kei Rolle!"

Chueri: Ja nu. Ihr verchehred halt au in-e-re finere G'sellschast, wo
d'Chabishäuptli und d'Salolstöck z'erst siebemol umetoped, bivor st 's

nüd chaufed! Ich ha nu e chli en ä ruchi Hültsche. aber i-
wendig wenn i 's nu chönnt zeige, wie-n-i 's guet meine mit Eu,
Rägel, und säb wenn i 's."

Rägel: O. Ihr Chüe-len-Abigstundel Jä nu, i will eh mit I zum
Sentenz gan-en-halbe Liter näh zum Buumä hindere (Chueri lächelt
warm). Jää nid das Ihr öppe meinid, es gäb da öppis z'neu-
jöhrle. Se chömid ä Gottsname!"
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